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Multilingual Virtual Talking Books 

 - Multiliteracy Virtual Project -  
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MuViT-Group 

• Deutschland: Goethe Universität Frankfurt, 

Universität Koblenz-Landau,                        

Universität Bremen/ TZI 

• Spanien: Universitat Pompeu Fabra 

• Türkei: Istanbul Universitesi 

• Russland: Pedagogical University Shuya 

• Lettland: TILDE 

• Oldenbourg Verlag 

• Schulen  

DGLS - 26.11.2011 



Theoretischer Hintergrund 
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Mehrsprachigkeit 

 

Medialitität 

 

Interkulturalität 

 

Mulitliteralität 
 



Mehrsprachigkeit 
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 Etwa 20% unserer Schüler/-innen wachsen mit zwei oder mehr 

Sprachen auf.  (vgl. Migrationsbericht 2009) 

 

 Laut GER sollte jeder Bürger mindestens zwei (Fremd-)Sprachen  

beherrschen.  

 

Mehrsprachige Kinder bringen mehr als eine Sprache in Kindergarten 

und Schule mit. (Wildemann 2010) 

 

 Bildungsinstitutionen sind bis heute nicht ausreichend auf den 

professionellen Umgang mit Mehrsprachigkeit vorbereitet.  

 

Mehrsprachigkeit  
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ARD/ZDF-Studie 2011 

http://www.ard.de/intern/presseservice/-/id=2162042/property=download/nid=8058/1let37x/index.pdf 
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Ländervergleich 2009  

Sprachliche Kompetenzen im Fach Deutsch im Vergleich 

Köller/ Knigge/ Tesch 2010: 208 
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Erzielte Mittelwerte nach Herkunftsgruppen 

Ländervergleich 2009  

Köller / Knigge/ Tesch 2010: 211 
(dort Tab. 9.5) 



Medialität 
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 81%  der Grundschüler/-innen benutzen zu Hause einen Computer. 

(IconKidsYouth 2008: 5) 

 

 9 von 10 Familien besitzen Computer und Internet. (KIM Studie 2010: 7) 

 

 Mehr als drei Viertel der Kinder weisen Erfahrungen im Umgang mit dem 

Computer auf.   (KIM-Studie 2010) 

 

 Kinder verfügen über Erfahrungen mit Bild-Schrift-Kombinationen in 

Printmedien, Computerprogrammen, Filmen und im Internet. (Vach 2005: 

77) 

 

 

Medialität 
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Geräteausstattung im Haushalt 2010       (KIM-Studie 2010) 

n=1214 



ARD/ZDF-Studie: Migranten und Medien 2011  
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http://www.ard.de/intern/presseservice/-/id=2162042/property=download/nid=8058/1let37x/index.pdf 
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http://www.ard.de/intern/presseservice/-

/id=2162042/property=download/nid=80

58/1let37x/index.pdf 

ARD/ZDF-Studie 
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http://www.ard.de/intern/presseservice/-/id=2162042/property=download/nid=8058/1let37x/index.pdf 

ARD/ZDF-Studie 
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http://www.ard.de/intern/presseservice/-/id=2162042/property=download/nid=8058/1let37x/index.pdf 

ARD/ZDF-Studie 
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http://www.ard.de/intern/presseservice/-/id=2162042/property=download/nid=8058/1let37x/index.pdf 

ARD/ZDF-Studie 



Interkulturalität 
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Interkulturalität 
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Migrationsbericht 2009 
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Migrationsbericht 2009 
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Welche Folgen haben Mehrsprachigkeit, Medialität, Inter-

kulturalität und Sprach(en)können für den Deutschunterricht? 

 

Idee einer Pädagogik und Didaktik der 

Multiliteralität  
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Multiliteralität impliziert die Entwicklung 

von funktionaler, visueller und 

multimodaler Literalität, das 

Bewusstsein für Mehrsprachigkeit, 

kritische Reflexion und 

digitale Kompetenzen. 

 

Elsner, Armbrust, Lohe - MuViT-Group, Frankfurt 2011 
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Initiierung 
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und Lern-
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… 

Unterstützung 

individueller 

Mehr-

sprachigkeit 

Multilingua-
lität als Er-

fahrungs- und 
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Schriftsprach-

liches Lernen 

 

Literacy-

Erfahrungen 

Aufbau 
primären 
Sprach-
wissens 

Multi-      
literalitäts
-didaktik 

Dimensionen einer  

Multiliteralitätsdidaktik 
(Erweiterung von Wildemann 2010) 



Kann mit der MuViT-Software… 

 das Interesse an Sprachen und Kulturen geweckt werden? 

 das Nachdenken über Sprache initiiert werden? 

 Lehrkräften ein Instrument zur Förderung von  Mehr- 

sprachigkeit, Language Awareness und mulitliteracies an 

die Hand gegeben werden? 

 zur gegenseitigen Akzeptanz von Sprachen, Kulturen, 

Identitäten beigetragen werden? 

 das Rezeptions- und Produktionsverhalten mehrsprachiger 

und einsprachiger Schüler/-innen überprüft werden? 
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Forschungsperspektiven 



Sprachinteresse 

 Wie häufig nutzen Schüler/-innen die Software? 

 In welcher Sprache/welchen Sprachen werden die 

Geschichten gelesen? 

 Wie häufig finden Sprachwechsel statt? 

 

 

Beobachtung, Softwarestatistik, Schülerinterviews 
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Leitfragen:  



 Wie erfolgreich bearbeiten die Schüler/-innen die Aufgaben-

tools? 

 Finden weitere „Sprachthematisierungen“ im Unterricht statt? 

 

 

 

Beobachtung, Lautdenkprotokolle, Softwarestatistik 
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Nachdenken 

über Sprache 

Leitfragen:  



Unterricht (Lehrkräfte) 

 Wie beurteilen Lehrkräfte die Software? 

 Welche Erfahrungen machen Lehrkräfte mit der Software? 

 Welche Einstellungen haben Lehrkräfte gegenüber Mehr-

sprachigkeit? 

 Welche Einstellungen haben Lehrkräfte gegenüber der 

Software? 

 

 

Befragungen, Interviews 
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Leitfragen:  



Intercultural Awareness 

 Können Veränderungen gegenüber Sprachen bei ein- und 

mehrsprachigen Schüler/-innen festgestellt werden? 

 Zeigen die Schüler/-innen durch die Nutzung der Software 

ein erhöhtes Interesse gegenüber anderen Kulturen? 

 

 

Schüler- und Lehrerinterviews  
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Leitfragen:  



Rezeptions- und  

Produktionsverhalten 

 Wie nutzen ein- und mehrsprachige Schüler/-innen die 

Software? 

 

 

Softwarestatistik 
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Leitfrage:  



Talking Books als Lernmedium für Lernende 
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Was sind Talking Books? 

 computerbasierte Geschichten in fünf verschiedenen 

Sprachen (Deutsch, Englisch, Türkisch, Spanisch, Russisch) 

 als Texte  für Grundschulkinder 

 in frei wählbarenSprachen  

 und der Option zum Sprachenwechsel 

 um Geschichten zu sehen, zu  lesen und zu hören 

 mit Aufgabentools in allen fünf Sprachen 
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Book of 14 Pages in 5 Languages 

Book 

 14 Image 
Files 

70 Audio 
Files 

 70 Page Texts 

70 Timing Lists 

TILDE: MuViT (Multilingual Virtual Talking Books -  A Multiliteracy Virtual Project). Technical 

Implementation, 19.09.2011 

Software-Entwicklung 
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Wahju Agung Widjajanto, 

TZI- University of Bremen: 

Report of MuViT-Player 

Prototype Workshop 

Software-Entwicklung 
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Wahju Agung Widjajanto, TZI- University of Bremen: Report of 

MuViT-Player Prototype Workshop 

Software-Erprobung mit 

Schüler/-innen 



 Lokales und globales Textverständnis 

 

 Language Awareness (Syntax, Grammatik)  

 

 Cross Linguistic Awareness (Sprachvergleiche auf 
semantischer, struktureller, phonologischer Ebene) 

 

 Reflexion der eigenen Lesart 
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Aufgaben 



MuViT-Software 

1. Digitale Geschichten 

 

2. Authoring Tool 

 

3. Web Community 

DGLS - 26.11.2011 

Zum Ansehen, Lesen, Hören von 

Geschichten 

Zum Erstellen eigener Talking 

Books 

Zum Einstellen und Bearbeiten von 

Talking Books ins Forum 
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MuViT-Authoring Tool  

Wahju Agung Widjajanto/ TZI- 

University of Bremen, Anita 

Vasiljeva /TILDE-Latvia:  Report of 

MuViT-Software Requirements 

Specification 



 die Entwicklung von Sprachensensibilität (language 

sensitivity) fördert. 

 die crosslingualen Kompetenzen (crosslinguistic 

awareness) erweitert. 

 Lerner/-innen motiviert Texte in verschiedenen 

Sprachen zu lesen und zu hören. 

 die Lerner/-innen auffordert, den Computer ziel-

gerichtet zu nutzen. 
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Es ist davon auszugehen, dass die Arbeit 

mit der MuViT-Software… 
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„Sprachenaufmerksamkeit als Voraussetzung für das 

Lesen- und Schreibenlernen muss im Deutschunterricht 

geschult werden. Dazu ist es notwendig, die vorhandene 

Sprachenaufmerksamkeit der Schülerinnen und Schüler 

wahrzunehmen, im Unterricht aufzugreifen und durch 

vertiefende Auseinandersetzungsformen zu erweitern.“  

 

(Wildemann 2010: 227). 



TEIL II: Talking Books in der Lehre  
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 Digitalisierung von Bilderbüchern (mit PowerPoint)  

 

 Talking Books als Lern-           

      medium für Lehrende 

      - ein Seminarbericht -  

TEIL II: 



Seminar 

1. Grundlagen (Termini, Hypothesen, Theorien, etc.) 

2. Mehrsprachigkeit im Deutschunterricht 

3. Migrantenkinder im Schul- bzw. Deutschunterricht 

4. Mediendidaktik / medienintegrativer Deutschunterricht 

5. Einführung: Was sind Talking Books? 

6. Anwendung: Erstellung von digitalisierten Bilderbüchern 

7. Erprobung eigener digitalisierter Bilderbücher 

8. Präsentation & Diskussion gewonnener Ergebnisse 
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Tutorium 
Beratung und 

Unterstützung bei 

technischen 

Fragen 

 

Exkurs:  

Sarrazin-Debatte 



GRM-1.2 Sprach- und Literaturwissenschaft in Bezug zur Fachdidaktik: 

Virtuelles Sprachlernen in der Schule  

(WS 2010/2011)  

8 Wochen Zeit für die Erprobung  

Blockveranstaltung: 

Präsentation 



Hausaufgabe:  

Nennen Sie 5 wichtige Kriterien für 

 ein gutes Talking-Book 

Ziel: Kriterienkatalog für die Erstellung 

        eines Talking Books 



Wie erfolgt die Einführung   

in das Talking-Book? 
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Videoausschnitt 1 



Wie sieht die Anwendung  

des Talking-Books aus? 
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Videoausschnitt 2 



Befragung der teilnehmenden Studierenden 

• Was können mögliche Vor- und Nachteile                                   

in der Anwendung eines Talking Books                                      

im Deutschunterricht sein? 
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Aus Sicht der Studenten/-innen: 

Die Anwendung des Talking-Books ist 

im Unterricht eine Chance für …  

 die Förderung von DaZ.   

 die Integration von Mehrsprachigkeit.  

 die Interessensentwicklung an anderen Sprachen. 

 die Sprachsensibilisierung von Fremdsprachen.  

 

 das selbstständige Arbeiten am Computer.  

 

 verschiedene Zugriffsweisen auf Schriftsprache (Methoden-

vielfalt). 

 

 die Förderung der Kommunikation der Schüler/-innen 

untereinander. 

 sprachbegabte Schüler/-innen (Herausforderung).   



Die drei am häufigsten genannten Rückmeldungen:  

 

 Die Anwendung des Talking Books unterstützt die 

auditive, visuelle und sprachliche Förderung der Schüler/-

innen. 

 

 Des weiteren unterstützt  ein Talking Book die Aufwertung 

von „Migranten-“ bzw. „Minderheitssprachen“. 

 

 Die Schüler/-innen lernen den sicheren Umgang mit dem 

Computer. 

 DGLS - 26.11.2011 



 die Klassen zu groß sind (Alternative: AG, Zusatzangebot). 

 die technische Ausstattung in der Schule nicht ausreicht.  
 

 die Lehrkräfte zu wenig kontrollieren können und  

 über unzureichende Medienkompetenz verfügen. 
 

 es kein alleiniges Unterrichtsmedium ist. 

 die häufige Anwendung langweilig werden kann.  

 die Erstellung sehr zeitaufwendig ist. 

 eine worttreue Übersetzung in allen Sprachen nicht immer 

möglich ist. 

 nicht jedes Buch geeignet ist. 

 es zu einer Reizüberflutung kommen kann. 

 

Aus Sicht der Studenten/-innen: 

Für die Anwendung des Talking-Books  

im Unterricht ist zu bedenken, dass …  
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Die drei am häufigsten genannten Rückmeldungen:  

 

 Die Anwendung des Talking-Books im Unterricht ist ohne 

integrierte Aufgaben nicht sinnvoll, da ansonsten ein 

geringer Lernerfolg zu erwarten ist. 

  

 Die Lernziele sollten durch Aufgaben kontrolliert werden. 

 

 Die Umsetzung im Unterricht erfordert eine sehr gute 

didaktische Aufbereitung.  



Zwischenfazit 
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Zwischenfazit I:  

Lerner/-innen 

 Lerner/-innen betrachten die Talking Books nicht ausschließlich 

in ihrer Erstsprache – auch nicht die monolingualen Kinder. 

 Es wird zwischen den Sprachen gezielt gewechselt. 

 Zur Verständnissicherung wird mehrheitlich auf die (sichere) 

Erstsprache zurückgegriffen. 

 Die Kinder entwickeln eine Fragehaltung gegenüber den 

Sprachen, in Bezug  auf Sprachstrukturen, Phonologie und 

Semantik. 

 Die Sprachneugier wird bei ein- und mehrsprachigen Kindern 

geweckt.  

 Die Kinder können eine Expertenrolle einnehmen. 

 Mehrsprachige Lernern/-innen erfahren eine aktive Wert-

schätzung ihrer Sprachenkenntnisse.  

 

 



Lehrer/-innen… 

 werden im Umgang mit technischen Medien ebenfalls 

sicherer. 

 erhalten einen Einblick in das Sprachenrepertoire ihrer 

Schüler/-innen. 

 und vertrauen dem Wissen und Können Ihrer Schüler/-

innen stärker. 

 erhalten Informationen über die sprachlichen Fähigkeiten 

ihrer Schüler/-innen. 

 können nachverfolgen, wie sich die Schüler/-innen Texte 

erschließen. 
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Zwischenfazit II:  

(Angehende) Lehrer/-innen 



 Entwicklung eines modularisierten Aus- und Weiterbildungs- 

curriculums 

 Evaluierung von Lehrerfortbildungen in Spanien,      

Deutschland, Russland und der Türkei 

 Evaluierung von studentischen Seminaren  

 Untersuchung des kindlichen Umgangs mit den                        

Talking Books in Bezug auf Motivation und Lernen 

 Fertigstellung des Authorings Tools 

 Einrichtung einer Web Community  
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Perspektiven 



Weitere Informationen zu MuViT finden Sie unter: 

www.mu-vit.eu 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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